ccc 


Dienſteifers das Prädikat als 


— 
“ 


Königliche Preußiſche 


No. 52. 


Berlin, vom 24. Juni. 222 

Heute gam in der Frühe ee Majeftät der König, 
unter dem Namen eines Grafen von Ruppin, von 
Potsdam über Wittenberg, Torgau und Dresden nach 
Töplitz abgegangen. 


Seine Mojehät der König baben den Geheimen Hof: 
tat Bunt 3 Geheimen ⸗Ober Negierungss und 
8 r ee, 3 Se 
inen Ser Borck das Prädikat als Hoftath iu 
verleiben gerade g zan, nom 2c. Juul. 

Des Königs Maſeſiat haben dem bei der Chur⸗ und 


Neumaͤrkiſchen Haupseitterfchafts Direction angeſtellten 


Geheimen. expedirenden Sektetair und Canzleſ⸗ Director 
eines bisher bewieſenen Fleißes und 

Ehrhardt, wegen 0 5 5 b ar 

ir denſelben sieben geruhet. 

dad er nd cha &nndifus Barckow iſt zum Juſtit 

Eommiffarius bei den Untergerichten in dem Departes 

ment des ObersLandrögerichte ” Stettin mit Anweiſung 

feines Wodnorts in Statgard, ernannt worden. 


8 3 5 elch d 
iſchen +» welche aus den 
8 wiederum vereinigten, theils 
neuerwordenen Provinzen, ausgetreten find, 
Kin Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden 
nig von en ꝛc. ꝛc. : 

Nach den Beiich ter der Landes Behörden haben ſich 
aus den mit Unſerer Monarchie theils wiederum vereinig⸗ 
ten, theils neuerworbenen Provinzen ſowohl vor Unſerer 
Beſitznahme, als auch waͤhrend Unſeres Beſitzes ver; 
ſchiedene Einwohner entfernt und außer Landes begeden, 
von denen manche durch das, unter ihren vormaligen 
Regierungen eingeführte Militair⸗Conſcriptions⸗Syſtem, 
manche in der Abficht, ſich dem Unſerm Staate geſetzlich 


% 


Stettiniſche Zeitung. 


Sy 


Montag, den 30. Juntus 1817. 


. . 


lelſtenden Krlegodlenſte manche auch dur lel 5 
rs und aus Furcht vor der dn Eike 


verleitet worden find, ihr Vaterland zu verlaſſen. 


Dieſen Unfern Unterthanen, inſofern fie nicht bereits 
in der allgemeinen Begnadigung wegen leichter Ver⸗ 
gehungen vom 13. September 1815, oder im Generals 
Pardon vom 7. Januar 1816 begriffen find, doch mit 
ausddruͤcklicher Ausſchließung derer, welche bei Unſerm 
Heer bereits wirklich eingeſtelle, und jur Fahne vereider 
woren, ſichern Wir hierdurch in Erwartung, daß fie forte 
hin ihrem Vaterlande mit pflihtmäßiner Treue anhangen 
werden, und mit der ausdrücklichen Bedingung, daß fie 
binnen zweien Monaten, vom Tage der Bekanntmachung 
155 Verordnung au, ſpatſtens dis zum 20. September 
d. J. zurücrkebren, Verzeihung und Begnadigung zu, 
und wollen, daß allen denjenigen, welche aus fämmelir 
chen ſeit dem Jadre 1313 und bis jetzt zu Unſerer Mor 
narchie wieder erlangten und neu erworbenen Ländern, 
Gebieten und DOrefhaften unerlaubterweiſe und obne 
rechtmäßige Urſache, entweder um ſich dem Kriegsdienſte 
zu entzieden, oder um leichter, mit böcftens einjährigen 
Verluſt der Freiheit geſetzlich zu verbüßender Mergepun; 
gen willen, oder aus welchem andern Grunde es wolle, 
aus dem Lande gegangen find, die gesetzliche Gtrafe 
felbt wenn fie chen durch richterlich s Erk, natniß feſt⸗ 
liebt, erlaſſen, und ſie durch dieſen General: Pardon in 
den Stand getreuer Unterthanen dergeſtellt ſeyn ſollen, 
in ſofern fie binnen der oben geſetzten Friſt bei der Orts⸗ 
Obrigkeit ſich gefellen, s 

Diezenigen, die ſich in dieſer ihnen ve gönnten Friſt 
nicht wieder einfinden, ſollen auf Begnadigung keinen 
Anfprach, vielmehr im Bettetungs all ſtrenge Ahndung 
nach den Geſetzen zu gemärtigen haben. 

Diejenigen, welche ſchon wirklich bei dem Heere ein⸗ 
K waren, und ihre Fabne meineldig verlaffen haben, 
Önnen iwar auf die Beanadigung keinen An pruch ma⸗ 
chen, haben jedoch bei freiwilliger Rückkehr die Milde⸗ 
rung der geſetzlichen Strafe zu hoffen. 


Gegenwättige Verordnung fol durch den Druck und 
auf ſonſt geordneten Wegen zur allgemeinen Kenntniß 

gebracht werden. 

Ukundlich unter Unſerer hoͤchſt elgenbaͤndigen Unter; 
ſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. So ge⸗ 
ſchehen und gegeben zu Berlin den 20. Juni 1817. 

(E. 8.) (gez.) Friedrich Wilbelm. 
C. Fuͤrſt v. Hardenberg. 

Die Koͤniglichen Reaſerungen, deren Provinzen der 
vorſſehende General- Pardon betrifft, werden angewieſen, 
neben dem Abdrucke durch die Amtsblätter, auch die 
Bekanntmachung deſſelden durch die Zeitungen der Pros 
vinz zu beſorgen. 

Berlin, den 20. Juni 1817. . 

Der Staats Kanzler C. F. v. Hardenberg. 


Bekanntmachung 


Durch meine Verfügung vom asſten October 1814 find 
ſaͤmmtliche Provinzialdeb orden aufgefordert worden, mir 
monatlich ein Vetzeichniß der im Laufe des Monats etats⸗ 


mäßig oder genen Diäten bei ihnen angefellten Beamten in Pr 


einzureichen. Die Behörden, welche mit dieſen Veizeich⸗ 
niſſen im Rückſtand find, werden bierdurch angewieſen, 
ſolche ſofort an mich einzureichen und meine Verfugung 
dom arten Mai 1815 zu berückſichtigen. 5 
Künftig dürfen die Verzeichniſſe nur vierteliährig an 
mich eingeſandt werden Berlin, den z4ſten Juni 1817, 
Der Staats Kanzler C. F. v. Hardenberg. 


Bei der fortgeſetzten und am zoften d. M. beendigten 


Biebum ster Klaſſe 3fſter Koͤnigl. Klaffen= Lotterie, fiel 


er ste Hauptgewinn von 15000 Thlr. auf Nr. 28635 
nach Potsdam bei Hiller; ein Gewinn von 8000. * 
auf Nr. 7281 nach Brieg bei Böhm; 3 Gewinne in 
cco Thlr. auf Nr. 1854. 9831 und 44819 nach Breslau 
dei Wenzel, nach Elberfeld bei Heymer und Weller, und 
nach Marienwerder dei Schröders 6 Gewinne zu 2000, 
Thlr. auf Nr. 11170, 23854. 32913. 41637. 45059 und 
45463 in Berlin bei Alevin, nach Lenzen bei Wulf, nach 
Langenſalze bei Belz, nach Magdeburg bei Brauns, nach 
Königsberg in Preußen bei Urias und nach Danzig bei 
Rosoll; za Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 32:2. 3493. 
8004. 8614. 9090, 12061. 13224. 15242, 18521. 23613. 
25496. 27283. 29924 24109. 35102. 37336. 38412. 
38617. 40315. 40664. 40990. 42307. 46510. 76% 
49687. 54441. 52879. 53573. 56180, 57112, 62283 All 
64017 nach Beeskow ber Thieme, in Berlin bei G. Wolff, 
bei Beſchütz, nach Brandenburg bei Sellow, nach Dans! 
bei Rotzoll, in Berlin bei Meſtag, bei L. Sachs, nach 
Schmiedeberg bei Seidel, nach Hirſchberg bei Conradlr 
nach Poſen bei Pape, nach N bei Gebhard, 
nach Seldin bei Strauch, nach Bielefeld bei Heck, in 
Berlin bei A. Simonsfehn, nach Halle bei Lehmann, nach 
Glogau bei S H. Bamberger, nach Stettin bei Karow, 
nach Barmen dei Hol ſchuher, nach Schwerin a. d. W. bei 
Mareuſe, nach Hagen bei Rohr, nach Hılna bei Joſephſohn, 
nach Nerdhaufen bei Schlichtmeg, nach Memel dei Ol⸗ 
denburg, nach ee bei Pätſch, in Berlin bei Matz, 
dort, nach Frankfurt bei Baßwitz, in Berlin bei Mar’ 
dorff, nach Neiße dei Schuck, nach Eölln bei Hartzfeld, 
nach Neiße bei Schück, in Berlin del Goldſchmidt und 
nach Sber⸗Glogau bei Villöner; 65 Gewinne zu soo Thlr. 
auf Nr. 3670. 4235. 4932. 5073. 69 3. 8223, 10102. 
12626. 14089, 14487, 14695, 15401, 18052, 18140. 


Burchardt, in Berlin bei 9 


— 


20567. 20539. 22886, 24413. 
289%. | 29574: 30230. 30872. 
327 50. 33124. 35351, 36350. 
Ä N 42151. 42364. 
729% 50191. 51704. 53242. 53350. 53330, 56 „ 
56723. r. 57269. 58266. 78754. 90. 128 
59784 60570, 66620. 61574. 633 6. 64004. 64090. und 
64233 u, Berlin bei Matzdorff, dei e. Sachs, bel Levent, 
nach Edrlin bei Meyer, nach Paderborn bei Aronbeimer, 
na Königsberg Dr. bei Rambskert, nach Duſſeldorf 
bei Spatz, nach 5 e bei gehmann, nach Marienmwerder 
bei Schröder, nach sd in Pr. bei Urias, in Ber; 
lin bei A. Simonsſehn, dei Meinhardt, nach Soldin 
bei Strauch, nach Leuten dei Wälff, nach Lanz enſaſze bei 
Bel, nach Jauer bei de ach Köniasberg in Pr. bei 
V l orff, na tettin be 
Rolin, nach Züllichau bei Hirſchel — 0 Nage de Schutz, 
in Berlin bei Bleichröder, nach Breslau ber Stern, na 
Suhl bei Thieme, nach Brandenburg bei Selle, nach 


26897. 
3709. 
36903. 
44565. 


2709 f. 
338. 
37193, 
44393. 


28309, 
J.212, 
38099. 
45090. 


bei 
Minden amal bei Wolffers, uach Naumburg a. d. S. 
bei Kayſer, nach Stendal bei Mannlich, nach Whigs 
Dr. bei Howenebr, in Berlin bei L. Sache, nach Mer 
mel bei Oldenburg, nach Deutſch Crone bei Dep, nach 
D dei Rosoll, nach Liegnitz bei Leitgebel, nach Bran⸗ 
_denburg bei an, nach Elberfeld bei Haymer und Mel: 
ler, nach Halle bei Lehmann, nach Gardelegen bei Bors 
nemann, in Berlin zmal bel Meitag, nach Cörlin bei 
Meyer, nach Sprottau bei Greck, in Berlin bei Weitz 
mann, bei M. M. Meyer, nach Halle bei Lehmann, in 
Berlin bei Matzdorff, nach Potsdam bei P. Bacher, nach 
Wahrendorff bei Forchheimer, nach Memel bei Olden⸗ 
2 ei in or. 25 la dal nach —.— 
. 1 nfter be u i 
5 nach Bon Bei ven dach een dei G. 
Berliner, nach Brieg bei Boͤhm, in Berlin bei Menſe 
bei B. Michaelis, nach Havelberg bei Kirchner, na 
Stettin bei Rolin, nach Nimpeſch bei Tſchoevel, na 
Breslau bei Wentzel, in Berlin bei A. Simonsſohn un 
auf das zuruͤckgeſandte Loos Nr. 64986. 80 Gewinne zu 
200 Thlr. auf Nr. 3583. 3686. 4031. 4488. 4609. 5952. 
6584. 6347. 7224. 8308. 8346. 10164. 14069. 14395, 
14416. 14593. 14730. 14895, 15515. 15969, 
17583. 19561. 20555. 20954. 22211. 23658, 
25933. 26235. 29311. 30152, 30379. 30782. 
32086, 33501. 33927. 33570, 34155. 34331. 
36865. 36919. 37881. 38945, 39061. 40471. 
41184, 41669. 41825, 43053. 43640, 43932. 
45871. 46809. 46802. 49163. 49513. Figl. 51239. 
2452. 7311. 53811. 54910, 57313. 55824, 
3377 Br 116 59222. 60338. 60356. 
7 23. Und 642, 2 ewi 1 
auf F. 66. . e Leer, 


62423, 
130. 1343. 1749. 1607 = 
1130. 1549. 1761. 
2754. 3136. 3653. 3657, 3995, 471. 4136, 4298. 518. 
5192. 6671, 6903, 6926. 7494. 7935. 8774. 9272, 9451. 
9481. 9836. 9927. foto,. 10306. 10409, 10667. 10712, 
11408. 11426, 11489, 12280, 12286. 12801. 12863. 
12924. 13326. 1 13796, 13918. 14046. 14085, 
14375. 14387. 14433, 14466. 14485. 14599, 
14868. 15677. 2 16955, 17052, 17321, 
17426. 17831. 18848. 18876. 19040, 
19196. 19203. 20166, 20764. 20956, 
31691. 21719. 22017. 22257. 22333, 
22383. 22903. 23228. 23235, 23696. 
23763. 23778. 24578. 249 9. 24963. 


25216, 25246, 25341, 26377, 26411, 26443, 


6097 1, 


winnen von 60 Fa 


+ 


— 


1 3 . 27928. 27406, 27541. 
zu 38281. 28465. 28702. 
e eee 
30871. 63. 31006. 31219. ar 4: 31908. 
37353. 33314. 33518 33589, 33648. 34336. 34604. 35904 

36307, 366150136203. 37122.1 37453437837: 
38512. 38787. 38 39933. 39011 39150. 
3967 % 7. 39833. 40837. 
41116. . 41991. 42155. 
42924. 44142. 44510. 
46387. 46623. 46685. 46708. 
47%. 47264. ‚47544: 47679. 
48507. 48945: 49515. 
49705. „10493. „50638: 39737. 
52 79. 52402 53089. 53281. 


26667. 2 
277 17. 
29146, 29 21 


51802. 


„ 52404, 52948, 
32374, 5138. 53937. . SAZSZ. J , 6 368. 


56818, 
58550. 
60374. 


ev. Sog. 5642, 613. 5 3 
57475. 58000, 58235. 53293. 841. 
58649. 58698. 159209.‘ 7 ng 
61064, :61203, 61554. 4555 25 58. . 
625250 Gaya, 68811, 62988. 3 425. 
und e % Berlin, den Aeg diene TAN 
Köͤnisl. Preuß. e „Direction, 


ee ne ut ich. 
Kerken 2 1 der Bekanntmachung der Genen 


v. St. d. 3; iſt unter den Ger 
Nr. 60385. aufzuführen vergeſſen. 
„„ CToöslin, vom 25, Jung. 

Heute und geſtern genoß unfere Stadt das hobe Gluck, 
die Prinzeſſin Charlotte - von Preußens Königl. Hoheit, 
f Ibter Reise von Berlin nach St. Pekerob ung in 

lätung Idret Bruders, des Prinzen Wilhelm Königl. 
ehren Mauern zu ſeben. 


ral⸗Lotterie-Direetion 


it gegen 9 Uhr Abends langten gestern die Königl. 
Hoheiten, von Stargard hier an, und wurden auf der 
Grenze des fädtiichen Gebiets don der Kavallerie der bie: 
daen Mürgergarde empfangen. An der Spitze der Vor⸗ 
fiadt übers nter e Ebrensfotie und angeführt 
won der Brhnlichleit, den Schullebrem und einer Deru⸗ 
ion. des Magifttats, 24 Junge Töchter der angeſehen⸗ 
en Einwohner der Stadt der Durchlauchtigen Prinzeſſin 
ein Gedicht und elnen Blumenkran und ſchloſſen dem⸗ 
nächſt, gedeckt von der mit klingendem Spiel und wehen⸗ 
den Fahnen aufgezogenen Schützengilde, ſich, Blumen 
seuend dem Zuge in und durch die Stadt an. Am 
zn bezeugten der Magiſtrat und 8 Beamten des 
Orts den hohen Ankommenden ihre Deoonon; die 
Mitglieder der beiden bieſigen Landeskolleglen aber und 
die Herten Offiziere, emoffugen die Königl. Herrschaften 
vor dem Abſteigeguartier der Durchlauchtigen de pe 
der dem Könıgl. Staatsratb und Regierungs Cbef⸗Präſt⸗ 
nien Herrn Grafen von Dohna Wundlacken. 
u der Spitze der hier Verſammelten befanden ſich Se. 
Excell. der General der Infanterie, Graf von Tauen⸗ 
len-Wittenderg, welcher die Königl. Herrſchaften 
is zur Grenze feines General Commando: Bezirks deglei⸗ 
send, dem Zuge voraus geeilt war. 

Nach dem Diner geruhten beide Königl. Hoheiten der 
Vorſtellung eines, die herzlichen Empfindungen der Liede 
und treuen Audänglichkeit ausſorechenden Dramas — ei⸗ 
gends für dieſe hohe Veranlaſſung gedichtet und von eis 
nigen Mitgliedern des hieſigen Liebhaber⸗Theaters aufge, 

übrt — in dem dazu geſchmackooll dekorirten Saale der 

eſſourcen⸗Geſellſchaft beizuwohnen. 5 

is zum Morgen des heutigen Tages war die ganze 


Stadt freiwillig erleuchtet, wobei ſich insbeſonbere das 
flammende Zelt, welches die auf dem Markte ſtehende 


Statue Friedrich Wühelm des Erften böchſtſligen An⸗ 


denkens, umgab, auf eine glänzende Weiſe abszeſchu te? 
Ueberall zierten Kränze und Feſtons von Blumen und 
Eichellaub die Haͤuſer, Platze und Straßen, überall war 
froher Jubel, die innigſte Verehrung gegen die hohen 
Reiſenden und das Beſtreben ſichtdar, bei dieſer Auweſen⸗ 
heit eines fo liebenswürdigen Geſchwiſterpaars Koͤnigl. 
Geblüts, auf Pommerns Grund und Boden, und im Mit⸗ 
telpunkt der Preoin, die den Pommern fo beionders eis 
gene Treue und Anhaͤnglichkeit au den allverehrten IN ner⸗ 
chen und das hohe Königliche Haus, an den Tag zu legen. 

Vor der heutigen Abreiſe gerubten Ihro Koͤnigl. Hoh. 
die Prim ſan Charlotte ſich noch von der, ſehr ver⸗ 
dieuſtvollen Frau Kammerherrin von Borcke auf Schloß 
Falkendurg, als Vorſteherig-eines edlen, unter dem deſon⸗ 
deren Schutz der durchlauchtigen Primeſſin ſtedenden 
Frauen vereins, zur Unt erſtützung der Wittwen und zus 
Erziehung und Ernahrung der Waiſen gefallener Krieger 
des Dramburger Kreiſes, einige Pfleglinge vorſtellen zu 
laſſen, ein herzliches Gedicht von ihnen huldreich anzuneh⸗ 
men, dem Verein für feinen Zweck eine nadmhafte Summe 
zu überweiſen und die Vorſteberin deſſelden der Fortdauer 
Höchft idres fernren Schutzes und des zeither beſtandenen 
Verhaͤltniſſes zum Verein zu verſichern. 

Mit dem Auszuge der Buͤrger⸗Kavallerie und der 
Schuͤtzengilde begann der deutige Tag, um gegen den 
Andrang der Volksmenge Diejenigen Punkte auf dem nahe 
gelegenen Gellenberge zu decken, auf welchen die Königl. 
Hoheiten zu verweilen geruden mürden. Vier Muſikchoͤre, 
in gehoͤriger Entfernung und im Gebuͤſch verſteckt ange⸗ 
bracht, empfingen die Koͤntal. Hertſchaften bei ihrer An⸗ 
kunft an dem Fuße des Berges und bei der Hinaufahtre 
auf denſelben. Unfern der ſogenannten Lucke — dem hoͤch⸗ 
ſten Punkte auf der Landſtraße — überreichten 12 junge, 
nach alter wendiſcher Sitte gekleidete Landmädchen aus 
dem Dorfe Jamund — deten Müttern einſt vor 19 Jah⸗ 


ren das Glück zu Theil ward, der verk arten unvergeß⸗ 


lichen Koͤnigin Luiſe Majekät vorgeſtet zu werden — 
der durchtauchtigen Prinzeſſin ein ſehr gelungenes Gedicht 
in plattdeutſcher Sprache. Der Dichter und der Predi⸗ 
ger des Orts waren die Dollmeiſcher ihrer Gefünle und 
eine ländliche Muſik begleitete aus der Ferne dieſen Akt. 
Jbro Koͤnigl. Hoheit nahmen auch dieſen Beweis inni⸗ 
ger Verehrung mit dem leutſeligſten W'᷑hlwollen auf, 
und beſchenkten die Uederreicherin des Gedichts mit einer 
goldenen Halskette, die Höchſteteſelden Selbſt trugen, und 
die eine Zierde aller Bräute des genannten Dorfs vor 
dem Trau, Altar werden, und als ein beillges Gemeingut 
verehrt und aufbewahrt werden wird. 7 1 
Auch die ſogenannte Fahnenepitze, den hoͤchſten Punkt 
des Gollen, gerubten deide Königl. Hoheiten zu deſtergen. 
Alle Mufitchdre von der Höhe bis zur Tiefe der Berge 
erklangen, als die durchlauchtige Prinzeſin ſich in den za 
dieſer Auffabet befonders bereit geandenen Wagen bes 
gab, und ſchwiegen, wie Hoͤchſtdteſelde fich dem auf dieſer 
DBergipiße, für den heutigen Tag eiaends errichteten, über 
so Fuß hohen Tempel nahte. Jetzt ertönte von dieſes 
Tempels Höhe des Hymnus eines Saͤugerehors von 
60 Perſonen und eine Oprerflamme loderte von dem dar⸗ 
auf befinduchen Altar zum Himmel emror. 
Demnachſt ſahen wir in feierlicher Stille die holde 
Kön astochter — die alle unſere ſchwachen Beweiſe der 
innigſten und siefken Vetehrung mit der liedenswürdig⸗ 


et berablaffendfen Güte aufnahm — ums 
N; f 


gen die Empfindungen der tieſſten E 
d unſerer heißeſten Wuͤnſche bis zu der 


f nicht unbemerkt gelaſſen werden, daß wir 
9 und würdige Durchführung alle 
) en Empfindungen um 
ſtimmenden Feierlichkeiten der Ch 
ſttengteſten Bemuͤhungen des Regie 
Herin Grafen zu Dohna-Wun 
von der Kreisverwaltun 
und den hieſigen Beh 


etes Herzens uͤberein⸗ 
tigkeit und den ange⸗ 
rungs⸗Chef⸗Praͤſidenten 
dlacken — unterſtuͤtzt 
g des Fuͤrſtenthemſchen Kreiſes 
rden — verdanken. 

Koͤnigsberg, vom 21. J 5 
fen Ihro Königl. Hoheit die Prim 
in Begleitung Ihres 
des Primen Wilhelm, allhier 
Von dem kommandirenden General von Oſt⸗, Weft; 
n und Litthanen, 
an der Graͤnze feines 


Am ı8ten dieſes tra 
otte von Preußen, 
Durchlauchtigen Bruders, 


„Generallieutenant 9. Borſtell, 
General⸗Commando's empfangen, 
wurden Ibio Koͤmigt. Hoh. von einer Deputation des 
der Stadtoerordneten und der Kaufmann. 
ſchaft in Brandenburg erwartet, und hielten dann, in 
einem mit 6 Rappen beivannten offenen Wagen, 

Einzug allbier, unter Voraufreitung des Fleiſche 
merke, dem 20.Poftillions, unter Anführung zweier Pof⸗ 
f unmittelbar vor dem Wagen, eine Ads 
theilung des Külaſſiet Regiments Großfürſt Conſtantin 
Am Thore der Vorſtadt Naſſengarten war die M 
von 24 als Gärtnerinnen gekleideten Mädchen 

ze von Korablumen bewillkommt worden. 
enburger Thor der Stadt 
pforte verkleidet, mit dem Bilde der 
mit der Inſchrift geziert: „die Eintra 
ligt das neusefnüpfte Band,“ 
Schloſſe war der ganze Weg i 


war in eine Ehren⸗ 
siedensadttin und 
t der Voͤlker bei⸗ 
von dieſem Thore bis zum 
u einen gruͤnen Bogengang 
mit Laub und Blumen 
ler am Stadt⸗Thote überreichten eine An: 
chter der Primeifin einen Myrthen⸗, dem 
Prinzen Wilhelm ꝛc. König!“ eit einen Lorbeerkranz. 
‚Auf der grünen Brücke 
preußtſchen und dem tu 
an welcher die Inſchrift 
blicken mit Stol; auf Sie.“ 
nigl. Schloß wurden Ibro Kön 
Staatsbeamten und Standes pe 
Militair empfangen, 


ſiſchen Adler gezierte Ehrenpforte, 
leſen war: „Zwel Volker 
Beim Ausſteſgen am Koͤ⸗ 
igl. Hoheit von den erſten 
tionen vom Civil und vom 
in das geſchmackovoll erleuchtete 
welches Hoͤchſtdteſelden ſonſt bewohnt hatten, 
woſelbſt acht Fräulein, 
adlichen Familien der Stadt, 
beit von Ihrem früheren Aufe 
len, Hoͤchſtdieſelben er 


aus den angeſehenſten 
die Ihro Koͤniglichen Ho⸗ 
nhalt allbier bekannt mas 


Mutter zwei Sommer verlebten. um 7 Uhr kehrten Ibre 
K. H. nach der Stadt zutück, und geruheten bei der 
Frau Landhofmeiſter v. Auerswald Exe. den Thee einzu⸗ 
nedmen, woſeldſt die geſchmack sollen Handarbeiten, wel⸗ 
che der Frauenverein geſammelt halte, verlooſet wurden. 
Die Haurdolſten⸗Chöte der biefigen Garniſon brachten 
Ibro K. H. eine ſchöne Abend⸗Muſik. 
(Der Beſchluß folgt im nächſten Stuck.) 


> %% Wien, vom 1. Juni. 
Die Witterung deguͤnſtigt das Gedeihen der Früchte 
ſo, daß man aus Ungarn her vernimmt, der Malter Korn, 
welcher an 20 FI. galt, werde auf 6 bis 8 Fl. fallen. 


brikanten, Anton Efler, auf die von ihm erfundene Er⸗ 
zeugung des Papiers aus aufgelößte m Stroh, ein 
aus ſchließendes Prlolkegtum auf 6 nach ei nander folgende 


Jahre verliehen. . RT 
Frankfurt, vom 17. Juny. 

Das Getreide ſteht in hieſiger Gegend ungemein viel⸗ 
verſprechend. Man fiebt Halme von 9 Fuß mit Aehren 
von 7 Zoll, und fo teich, daß doppelte rute ſich hoffen 
läßt, Auch der Weinſtock e ſteht aut und die Heuerndte 
iſt über alle Erwartung ausgefallen. Dennoch wollen 
bier die Preiſe nicht fünken, well der Wucher den Um⸗ 
tand benupt, daß die Zufuhr Rheinaufwaͤrts durch Man- 
sel an Vorſpanupferden erſchwett wird. Für Würtem⸗ 
berg und Baden pafſirten dieſer Tage 23 Kornſchiffe vor 


ainz. 
Moynz, vom 10. Jun. 
Unſere zeitung zweifelt in einem Aufſatz über die neue 
‚Revolution in Braſilſen, daß Englands Thati keit zur 
Dame fung derſelben ſich bedeutender, als bei Aldier, ge⸗ 
gen die Amerkkener äuferm werde. Der Kampf . it 
ſchwerer und wi er nicht gegen ein einziges 
Naubneß, ſond en gegen unermeßliche Ender, nicht gegen 
elnige tauſend Türk n, ſondern gegen Milliollen begeifter:. 
ter und durch juhrelansen Krieg gebildeter Streiter ger 
richtet ſey. Ein momentaner Triumph, ja ſogar eine 
momentane Unterwerfung , entſcheide dier wicht, wo eine 
Bevöl'erung gegen Unterdrückung kämpfe und die Ahnung 
eines beſſero Zuſtandes vor Augen hade. Es laſſe ſich 
jeden gegen eins wetten, daß das Endreſultat die Unab⸗ 
haͤngigkelt, wo nicht des Ganzen, doch des groͤßten Sbeils 
zon Amerika ſeyn werde. In welche Lage alsdann 
Spanten und Portugal, ja mit der Zeit England und 
Europa kommen werde, ſey leicht vorauszuſeden. „Wer 
dürgt uns (schließt unſte Z.itung) dafür, daß, wie ſeit⸗ 
her Flotten und Heere nach dem Lande des Kolumbus 
ſegelten, nicht in einem Jahlhunderte Amerikaniſche Flags 
gen und Fahnen ſiegreich auf unſern Rüfen wehen? Das 


warteten, und durch allegoriſche wäre denn die tauſendſte Lebre der Vorſicht, um den 


Tracht und durch ſymb 
8. Jahre Ihrer Entfernung v 
daͤchtniß zurüekriefen. Das 6 
waͤrtige Jahr vorſtellte, 

ihrer Kindheit wiederkeh 


Zeichen, der Prinzeſſin die 
eſigen Orte, ins Ge⸗ 
raulein, welches das gegen⸗ 
begrüßte die in den Schauplotz 
rende Königstechter mit einigen 
die Freude über die bisherige treue Leis 
mels und die hieraus gefchöpfte Hoffnung 
ft ausdtuͤckten, wobei fie eine Myr⸗ 

Sodann war Praͤſentat ons⸗Esur. 
H. nach dem Garten 


thenktone überreichte, 
Hierauf verfuͤgten ſich 0. 
des Herrn Regierungsratbs Bu fold 
um in ſtiller Webmuth der Vergangen 
wo Hoͤcht Sie mit Ihrer unvergeßl 


auf den Huben, 
theit zu gedenken, 
ichen Koͤniglichen 


Menschen begreiflich zu machen, wie Willkuͤhr und Miß⸗ 
brauch der Gewalt, wie Syſteme, einzig auf fie gegrün⸗ 
det, die Grube oͤffnen, worin fie früb oder fpät ibre 
Blindheit bejammern. Wer es weiß, mie die Europder 

Jahrhunderte lang in Amerika hauſeten, welche Schäge 

e feinem Boden, welche Thränen fie feinen Vewohnern 
krpreßten, der muß den Finger. einer hoͤhern Hand in Dies 
fen Eteiguiſſen erkennen.“ 

! Brüf.l; vom 1g. Jund. 

Der König if ven der Beſichtigunsreiſe der Keuungs⸗ 
verke langs der Maas, dieher zurückgekehrt, und Wekings 
ton von Paris zu Camdray angekommen. Wenig Stun, 
den nach feiner Ankunft ſandte er einen Ceurler nach 


n und einen andern mit Depeſchen fur den britis 
. an nlederländiſchen Hofe nach Bruͤſſel. 
Ueberbaupt bemerkt man einen ſebr lebhaften Briefwech⸗ 
fel zwiſchen Großbritanien, Srankreich und unſeret Ne⸗ 


gierung. 2 8 Rn 
\ üſſel, vom 18. Juni. a 
Auch in ufer Haze genießen wir jetzt die ſchönſte 
Sommer witer ung. Alles gen Frankreich batte die 
1 idren N h en, . 5% * 
Gene ei Paris, vom 13. Juny. 6 2 
Dem Seeräuber Opiro Franco Pod, den der Graf Mont 
eabrier im Archirel gefangen genemmen, wird nun zu 
Marſellle der Prozeß gemacht. Unter andern Frevelthaten 
falt ihm zur Laſt, daß er auf der Inſel Argentiere der 
Gattin des franzoͤſiſchen Konſuls ſiedendes ‚A in. den 
Buſen Hof, um he zu zwingen, ihren Gemahl zu entdecken. 
Dieſer mußte ſich as mit 1555 ne loskauſen. 
8 Paris, vom 16. Jun. — 
Der Major von Zane und die Offfzlere des preußi⸗ 
chen zu Lanp liegenden Batalllous, pekſorgen 9, aus 62 
önfen beſtehende arme Familien bis zur Erndte mit 
Brot. un 
Der Exgeneral Senden hat ſich im Texel nach 
delphi 2 ö 
dee e 
Ein gegen einen gel 15 „Herausgeber einer 
Stusfenifee "der (warte Amerg, beritelt, erbobener ee 
ze, it. durch eine Erklärung dreier Mitglieder des über 
ihn niedergeſetzten Geſchwornengerichts merkwürdig. Sie 
fragten nämlich den Vorſitzer, ob fie die vorliegende 
Schrift auch dann für ein Libel erklaren müßten, wenn 
die der Regkerung darin gemachten Vorwürfe gegründet 
waͤren. Als der Praͤſident dieſe Frage beiahete, gaben fie 
folgende ſchriftliche Erklärung von ſich: „Well, nach 
dem Geſetze, die Wahrheit eine Verlaumdung 
if, ſo erklaren wir den Angeklagten für ſchuldig. “ Der 


ert : mung keiner Beruͤckſichti 
gung werth und den Aiestlagen, a ch der N her 
gierung beef g Sure u Buche fi r ſchuldig. 


vom 30. I sl 
Leider iſt das große Wrfenal der biefioen Königl. Ma⸗ 
—— akncrh eln Raub der Flammen geworden. 
Man will dieſes unglückliche Ereigniß der bosbaften Ab; 
ſicht zufchreiben, den Abgang von Kriessichifen von bier 
nach Süͤd⸗Amerlka zu verbindern: In dem Arſenal be- 
fand ſich alles, was zur Ausrüfung einer großen Flolte 
erforderlich war. Der Brand war ſo heſtig, daß die 
Sinfel Leon, die von le Earacca durch ein großes Baßin 
getrennt iſt mit Flammen und Funken dedeckt war. Man 
chaͤtzt den angerichteten den über 10 Millionen 

glen. ef * 2 1 2 

amburg / vom 17. Uni. Nin 

Den beben Waren e Nadtıdun aus Barcellong 
zufolge, iſt das oerbiitere Grrücht, Als wenn der Enalis 
ſche und andere Lonſuls zu Alter ermordet worden wi; 
ten, Gottlob 540 c unge: wre 5 

Werl robno, ve ar 

Der heurige Tag „ währte dem hleſtaen Publics einen 
ſehr erfreulichen Nuftrtet edler Woplthaͤttake t und zu⸗ 
gleich der Dankbarkeit. Se, Exe der Herr General den 
der Im anterie und vieler Orden Ritter, vom Kaſſt, von 
Geburt ein Irländer, mohntaft in dem Grodnoſchen 
Kreiſe, nu ſich vor, zum "often der Ju validen ein 
Kapital von gcogo Fubeln Silter ala Op’: darzubeln⸗ 
gen. Zur Anerkennung dieſes Geſchenks verfügten ſich 


der Herr General, in Begleitung des Grodnoſchen Civil⸗ 
Gouverneurs und Ritters von Niemeediez Exe., in den 
Saal des Hauptgerichts des sten Departements, wo 
das Schenkungs⸗Document vorgeleſen wurde, worin der 
Hr. General erklart, daß, da Sie Rußland als Ihr 
weites Vaterland anſehen, in deſſen Kriegsheer Sie 
55 Jahre gedient, ſo vielen Feldzuͤgen beigewohnt und 
mit derzlicher Theilnahme Ihte braven Waffengefahrten 
betrachtet haben, die aus Schlachten verwundet und ver⸗ 
ſtuͤmmelt zurückgekommen find, fo haden Sie in Nach⸗ 
ahmung des hoben Beiſpiels Sr. Kaiſerl. Mazeſtaͤt, 
Alexanders des Erſten, die nach Beendigung des letzten 
Kriegs zum Beſten der Invaliden eine eigene Comitaͤt 
errichtet haben, im Vertrauen auf diejenigen Perſonen, 
welche dieſer Verwaltung vı ER dieſe Schenkungs⸗ 
Urkunde von socoo Rubeln Silber oͤffentlich umterſchrie⸗ 
ben und anerkannt. Die Verſammlung, die dieſem Acte 
beiwoönte, fühlte ſich von Hochachtung durchdrungen ge: 
gen den tapfern Helden, der bei Beſtürmung der Feſtung 
Ismatlow die Mauern zuerſt erſtieg — der vorher in 
Ausländifchen Dienften dem ganzen ſiebenjaͤhrigen Kriege 
belwohnte — der jetzt als Veteran, der unter den Waf⸗ 
fon grau geworden, allgemeine Ehrfurcht einfloßt — und 
führte denſelben unter lautem Beifall und offentlichen 


x 


Segenswuͤnſchen zu feinem Wagen zuruck. 

Mein Ae 512 J iin Ku 

fraße Do. abs verlegt. og .. w. ihnen. 
Ich wohne jetzt im cehemals Wachenhuſenſchen) Haufe 

wa Schuhſtraße No. 860 und ſetze die Welneſſig⸗Fa⸗ 

brikation wie bis her fort, Ci. Wilsnach. 


Von den ‚ten uly an iſt das Kunſt, und Induſtrie 
PR Bioße al ene No. 2 tte 


In elner biefigen Materlalhandlung wird ein Burſche 
verlangt; wo? erfäbtrt man in der biefigen Zeitunge: 
Expedltion. BR" 

7 “ EEE — 

Der Kaufmann Chriftoffel, große Laſtadie No. 197, 
kann Perſonen, die mit dem Netzſtricken etwas Beſcheld 
wiſſen, damit in oder auſſer dem Hauſe beſchaͤftigen. 


Muſikaliſche Anzeige. 

An der biefigen Muſik⸗Lecture für Clavierſpleler, Fün- 
nen noch einige Shell nehmen, wenn man fich dis ſpaͤ⸗ 
teſtens den zten Juli d. J. dazu meldet, im 

Bureau de Muſique, große Oderſttaße No. 6, 


B Todesanzeigen 
Heute Morgen um 73 uhr farb mein einziger Sobn, 
der Handlungsdiener Auguſt Friedrich Wilhelm Dewitz, 
im noch nicht vollendeten zaſten Lebensſadte. Nur Freunde 
und Verwandte, welche aufrichtigen Antheil an den Ver⸗ 
ſtorbenen bey feinem Leben genommen haben, widme ich 
dieſe Anzeige, Stettin den 23. Juni 187. 8 
En . ehriftian Friedrich Dewitz. 
Geſtern ſtarb meine kleine Tochter, Auguſte Sopdie, 
im ꝛ0ten Monate ihres Lebens, das die alleinige Freude 
des meinigen war. — Meinen Freunden, denen dieſe An 


zeige gilt, wird ſie genũ gen, um mir ein aufrichtiges Mit⸗ 
gefuͤbl meines fo großen Schmerzes zu widmen, da ſie es 
ewiß empfinden, wie tief mich dieſer Verluſt von neuen 
hiederbeuge. Stettin den agſten Jung 2817. 8 
—Jv;˙« Ruß, Ober⸗Seeretair. 


2 - —— nn 2 1 
An den Leiden eines heftigen Nersenfiehers ſtarb heute 
Fruͤh um 2 Ubr unſere ünaſte Tochter Emilie, 11 Mo: 
nate 3 Wochen alt. Cuttow bey Arnswalde den zyſten 
Juny 1817. f Sur 3 
wilhelm Jordan, Wilhelmine Jordan, 
0 geb. Sell. Art 


p u b 7 Du „ 
Das zum Domainend W e gehörige. ger 
Pentz ſoll zu Trinitatis 1518, veräußert werden. Es treut 
1 Meile von Demmin, 13 bis 2 Meilen von den Merk: 
lenburgiſchen Städten Malchin und Stavenhagen. Der 
Rum: 7 N N 5 9 
beit befindet, unſtteitige Grenzen 0 enwärtt 
in 3, Binnen, uud 6 Außenfchlägen beinlsthfcafte wird, 
benden „n M., Morgen 63 URutben 
2) Wutthen 32 5 . 
3) Wieſen 17 15 amn 
e 2 Scan Sup LE Tank Biermi 
5) : Gärten „ N 363.08 £ 
überhaupt. 792 N. Morgen 54 [IRuchen, l 
Du Acker if ein Pe n 
nenſchlag enthält etwa yo und jeder Auße ga etwa 
yo Scheffel Winterausfadt, Br laber Wee Sac 
ſtand hat in a E 
25 tr ao Haupt, Bunch, 20 Ochſen , 
5 12 Pferden und 300 anfen ., . 
beſtanden. An Könist Insentartum int dorhanden 
229 Scheffel 11 Metzen Noggen. 2 
25 en td en 1 
167 * 14. 3 N 95 
Nero-Ertrag IR nach Abzug der blͤberigen Ab 
g0 en und Lafım, der Gebande⸗Unterhaltungskoſſen, der 
Se urat Brenndolz⸗Verauͤtigung und der zur Unterhal⸗ 


1 


tung der Kirchen und Pfarrgebaͤude zu Schwichtenberg 


arbitrirten 20 Rthir., ineluſtge der Jagdautzung, auf 

22 Kıhle. 10 Gr. 9 Pf. feftgefellt worden. Hiernach 
betta t das geringſte Kaufgeld 1879 Rthlr. 14 Or 8 Pf. 
Der Canon (im Fall der Vererbpachtung) 24 e. 
23 Gr, 4 Pf. und das geringe Erbfiamdsapld 1914 Nihlr. 
12 Or Die nähern Bedingungen, dle Beſchreibugg der 
Gebäude und der Veräͤußerungsplan, können auf dem 
Amte Verchen ſowohl als in der Regiſtratur der zweiten 
Abtheilung der unterzeichneten Königl. Regterung zn jeder 
Zeit ir Pa werden. Zur Veräußerung ift ein Termin 
auf den aaſten Auguſt d. J., Vormittags um 10 Ubr, 
angefent worden, welcher vom Regierungstatb Bethe auf 
dem Amte Verchen abgehalten werden wird. Stettin 
den as, May 1817. Koͤnigl. Regierung zu Stettin. 

1 78 i II. Abtheilung. 


polizeiliche Bekanntmachung. 
die zuletzt unterm aten July v. J. ergangenen Auf 
te und Ermahnungen e des aufs 
ſichtsloſen Herumſchwärmens der Kinder auf den Straßen, 
und der muthwilligen Annaherung derſelden an Fahrende 


und Reiter, noch immer wenig beachtet werden, fg wer⸗ 
den ſolche, wegen det daraus für de Klader a . 
den großen Gefahr, biermet dringend wisverbohit und 
Aelteta, Extieder, beſonde s aber auch die Rinder, Wär⸗ 
terinneß darauf aufmerkſam gemacht, daß fie, autem 
ſchmerzlichen Nepoßrſeln der Verſchdtdand an n Uns 


gück der Kinder, einttereuden Falles auch geistzuche 


chwere Beſtrafung zu gewartigen da ben, wen 
ne e ee 2 er — 
aten! dllten über dauen. Stek⸗ 
tin den zꝛ3ſten Jung 7817. = ee —2 
Kösel. Polizei⸗Director. Stolle. 
8 —— —p — — 
175 e, eee a 
Die hoheren Dr ue enen olelen Naßtten 
det hieſi en Feſßung machen eg Wie Bas 
arbeiter auch von aue gezogen werden. Es 
werden dieſerhald die reſe Lündräthlichen Behörden, -dte 
N in 175 ee n Staͤdten, fo wie 
e Schulzen und Berl den uml ö 
Adee ch f * de ee 
dieſe 1 f — welche idrer Natur nach auch in 
Verdun geoeben werden können, und bey denen von 
letzt au, anbal tend fut die nächfiloluenden Jahre Ver⸗ 
di den if, Pe der gut Selbigen in 


Besen * / 
Stettin den Pte Ae 5 zu dtiugen. | 
an Der Mail, „Ingenieur vom Mlatz. —5 


37% 87 03 7 Airs, Loos. 


Schle euer jugebörlae Guth Zeiniche n 


10 Pf. gewürdiget worden, auf den 
rie, der Ritte ſcholt „ auf den. Antrag des Eurano; 


aud Vollmacht verfehene Bevollmächtigte in — 


uctil-Commiſſtopsratb . 5 
Comamiffalen gemi, — en FR er 


nicke (a) cum pertinentiis: abzugeben, und d 
deſſelben an den Melabietenden, nach g erh 
en. lun den 


1 
Königlich Preußisches Ober · Lan | 
| — desgericht 


Dos vor d Sn 950 e bel 
Das vor dem beiltsen Geicktber lüb No. 238 N 
m der e mr, Dt Fried 
Wiſcher zugehdriee Haus, elches u 650 Riblr. gewür 
die und deſſen Ertrasswertd, Mich Adz g der dareuf 
betenden Lasten und araturkoften, auf 928 Radlr. 
ausaemitrelt ne, en def noten August d. J, Bots 
mittags um ie nö im beſigen Sa dine icht öffentlich 
verkauft werden. Stettin den 1 Man 187. 
Zr Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Vorladung. 
Dem Ackerbütger Gottfried, Born iſt eine Dblashon, 
de dato Wollin den PB uͤ 1 05 51 r., 
von ihm an den Kaufmann Hatt biefelof su 5 Pront 
Binfen und nach Sechsmopotlicher an e ausgoffellt 
und eingetragen vi decreti de eodem einer 2:Ruathe 
Land, verlobren gegan len; mesbalb dee alle utiber 
kannte Eigentbümer, Eeifionartem nds oder andere 
Brieſsindader, weichen an dieſe Dhligarion ein Recht zu; 
fieber tönnte, biemir vorselsden werden, ihre Anſprüche 
an dieſe Schuldverichrelb ung in dem auf den aten ep; 
—.— dieſes Jabres, 5 ee ı x ur. ine 
ericht eſetzten. zuführen, widrigen⸗ 
fall de Bee back Dirt, die verlobren aeganaene Obliga⸗ 
tion gertifirt und deten Löſchung verfügt werden wird. 
Wollin den 29ſften Mart 1817. F 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


War nungs- Anzeige. 


Es iſt ein Matroſe wegen Widerfenlichkeit und that: 
cher Bebandlung feines Schiſſers zu einer 6monatlichen 
2 chthausſtrafe veruttheilt, und bereits en das Zuchtbaus 
zu Stargard abgeliefert; welches diemit zor Warnung 
dekaunt gemacht wird. Swinemünde den zaften Juni 
1617. Königl. Preuß. Schiffadris E x 


Com miſſten. 
Guthsver kauf. 


8 an der großen Straße vn Berlin nach Preußen 
12 fruchtbaren devölterten Genen, eine dalde Meiſe 
von Sraraart, 1 Melle von Dorig, 4 Meilen von Stet⸗ 
an, belegene frene Rittergut? Rlünom, denen o. Oeſter ina⸗ 
chen Erden ımaehörtg, ſoll mit dem dan sebdrigen Wieb⸗ 
und Wi tbſch ts An denten io Tvetlungsbalder aus ftener 
Hand melſtotetend verkauft werden. Zu dieſem Verkauf 
if ein Termin am aten Juli d. J., Motaens 10 Udr, 
in Stargard ver dem Herrn JußizCommiſſorius Kempe 
anberaumt, u wrufafllse Pted vrch eingeladen werden. 
Des Gutd, welches dis legt in 3 Reiten bewilttſchaftet 
worten, bat as Wir se Weitzen, und Nogger⸗ und 
30 Wiuſpel Sommet⸗Ausſaat, guten Wieſenwachs, Flihrs 
key, Jagd, Frau- und Brennerer, und konn iu leder 
Ber 007, dem Sermin ae Werken Mä ere 

na, au Vet ] 
in Stettin . Aug Hol üscal 2. Se in 
derm Herrn Werkmeister, 1 ; 
St raato deym Herin J mmiſſartus 
zuſeven l F 


Wieſenverpachtung oder auch zu verkaufen. 
Ich bendfichtlie, meine em Dommſched Ste delegenen 
Mieten und Roprpiant, weiche anf Trinitatis k. J. pacht⸗ 


168 werden aus freyer Hand entweder andertrelt zu ver⸗ 
pachten oder auch falls ſich ein annehmlicher Käufer dein 
fine follte, zu verkaufen, und bin bereit, jedem, der 
darauf Rückſicht zu nebmen geſennen ift, die näberen Bes 
di gungen vorzulegen, „Schöniggen ben Stettin den 
fen Jung 1817. N v. Schierſtedt. 


Zu verkaufen. 


Ein in Meſſenthin Habe dey Möttg belegenes ländliches 
Etadliſſemeat, weiches in einem Wobnbaufe von 2 Stus 
ben, Alkofen, 4 Kammern, nebfi deller Küche und Stall⸗ 
aebäuden, ferner dinter dem Houfe ein großer Baumgar⸗ 

worin ſich über 260 Stuck der delten auserleſen⸗ 


. Napſil⸗ 
Beſitzer, Schiffs; 


und wird noch om E 
Grundſtück nur 1 Riclt. 9 Gr. jährlicher Canon ruht. 
a 
Zu veranctioniren in Stettin. 
Es ſollen 201 Stick beſchadigte Buenes⸗Apres⸗Häute 
om sten July, Nachmittags om 2 Mur, in dem Speicher 
No., 56 der Spelcherſtraße öffentlich an den Melßdi⸗ten⸗ 
den, gegen beare Brzadlung in Courant, verkauft wer, 
den, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Siet in den 
asfien Juny 1817. . 5 5 
e Königl. Preuß. Sees und Handelsgericht. 


Zehn Gebinde Terpentinöbl und eine Kite Eiquiritzien⸗ 
ſaft follen am Dienftag den ıften Juli d. J., Nochmit⸗ 
taas 2 Udr, im Vierdufſchen Speicher No. 61 meiſtdietend 
verkauft werden. 


— — 
Auction über eine Marthen Freuſweine, Dienfian den 

Asten Juli Nochmittaas 2 Uhr, du r 

e Mittwochſtraße * n u den Mädier Herrn 


E 2 a 

ont za den ten Julll, Nachmittars um a Uhr und 
folgende Tage, werde ich in meinem Haufe melſtbietend 
in Auctior verkaufen: Sopda, Stüble Schretee, auch 
Meıhjeug: Kecretätr, Kleider und andere Spinde, T ſche, 
Bratenwender und anderes Hausgerätd. 

A — Oldenburg. 
— —⏑ 8l!1ũ — — 

Zu verkaufen in Stettin. 

Arten NarinasCanaſter. Pariſer Tabae rape, Bars 

gellonet Nuͤſſe, Trauden⸗Roſinen, Krackmandeln, alle 


Sorten ſtan sſiſche Früchte, Capern, Oliven, feinfies Pro⸗ 
vencetoͤdl, margonirten Lachs, und Roll⸗Aale, beo 


Auguſt Otto, Koͤnlgsſtraßen⸗Scke No. 90. 


Rein geſtebten Aunles und raffin. Salpeter zu billgen 
Dreifen, ben D. T. Wılhelmi, Laſtadle No. 93. 


Oderſtraße No. 3 IR ein moderner halber Wagen bilig 
zu verkaufen. 


Zolz verkauf. x 
Auaoſ dem ehemaligen Melmiafchen Hollhofe am Plad⸗ 
derin, gerade über der Kirchenſtraße, if büchen und fich⸗ 
ten Kloden, ſo wie auch buͤchen Knuͤppeldolz für einen 
billigen Preiß zu haben, wo auch zugleich die Fuhte ‚dar 
den If. Stettin den as. Juni 1817. 


K i 

a thümer des Hauſes No. 423 in der Grapen⸗ 

a1 tt l ee fein Haus, worin 3. Stuben, 

2 Kammern, a Küchen, 1 fchöner aewölbter Keller und ein 

Laden, billig zu verkaufen Kaufllebbaber können ſich den 

Iten Zuly Nachmittag um 2 Udr bey ihm einfinden und 
Handlung mit ibm pflegen. dn Krug 


Wohnung ⸗-Geſuch. 
tier von 3 beisbaren Zimmern, 1 Kammer, 

a Beben 2 Kelergelaß 05 sum "ıften Detober 

5 J. rc Von wen? welſet die Zeitungs Expedi⸗ 

tion nach. 

—— ee | 


Zu vermiethen in Stettin. 


Meine biöberise Wobhung, befebend in 6 Stuben, 
1 Saal, mehreren Kemmer, uche, Keller, Holigelaß, 
Stallung auf 6 Pferde, Wagenremiſe und Bodenraum, 
in dem von Allardſchen Hauſe in der Moͤnchenftraße 
No. 470, welche ich noch dis zu Jobannis k. J. gemle⸗ 
tbet babe, bin ich willens alsbald abzutreten, und erſuche 
ich etwanige Lledbader, ſich deshalb dei mir zu melden. 
Stettin den 27. Jun) 1817. 5. F. Steinicke. 


In meinem Hauſe No. 149 oberbalb der Schubſtraße 
bebt die zwelte Etage zum ıflen October d. J. zu ver 
milethen. Sénéchal, Udrmacher. 
—— — —ʒ H—.3b:t. — 

Ein Flügel mit doppelter Claviatur If zum ıften Julit 
monathlich für re Gr. und ein ord Flügel⸗Forteplano 
fogleich monatlich für 16 Gr. zu vermſethen. 

Bureau de Muſique, gr. Oderſtraße No. 6, 


Ein Logls, beſtebend In 3 Stuben, 2 Kammern, Küche 
und Keller, ißt in der Fuhrſtraße No. 642 zum ıflen Octo⸗ 
der zu vermietden. 


Zu vermietben: zum kommenden Micharll = Studen, 
1 Alkoſen, 1 Kammer und Holigelaß in der zweiten Etage 
eines am Heumarkt belegenen Hauſes. Das Näbere 
dieruͤber ſagt die Zeitungs Expeditſon. N 


1, Zoll breit und 12 3 


3 8 g. 

„Eine beym Blockbauſe belegen N 

ahre 5 werden, rt 3 5 Den 
— d. J. No, 440 auf dem Jacob chef 


175 Bekanntmachungen. f 
Mebrere Sorten Ndeinwelne, von dem ſo bellebten 
1814er Gewächs, daden erhalten und wellen billig ad- 
laſſen. 5 Teſchendorff & Börde, 
fleme Dobmfraße No. 782. 


Gan grüne wirkuche Garten, Bomeranyen, bed . 
. 3 Goriſchalck. 


Da ich man ſämmtliches WBagrentager in Dreife ber: 
untergeſetzt habe, vorzüglich Cattune, a Elle von 6 dis 
fbi ich nach befier Güte bitte un den Gefhmad, em 

ehle ich mich beſteng, u ; i 
Stettin den zıfen Juny 1817. geneigten Zuſpruch 

D. m. A&wenſtein, Kohlmarkt No. 431. 


Fortepiano's, fo unter allen Preiß 
verkauft werden ſollen. 

Neue dauerhafte Berliner Fortepiano's, welche fo 
eben hier angekommen ſind, von Mahagonpholz und 
6 volle Oetaven, ſollen a Stuͤck für 95 Rchlr., ein 
dito etwas gebrauchtes, fuͤr 65 Rthlr. und eine neue 
— — * 2 2 Zube 5 5 L. Ab⸗ 

ogle erkauft werden, in der Breitenſtraße im 
golbnen fesch beim Heer Buße Stettin den 
29ſten Juny 1817. * 


PP A e 


$...2000 Stuck Patrontaſchen find billig zu bar $ 
$ ben, in der großen Ritterſtraße 334. Stettin $ 


H den rzten Junti 1817. . 
ü ðͤ vd d IND 


— — — — — 4 —— — 
Es find in der Nacht vom asſten zum arften biefes 
im Grabswſchen Otte, von den dort 1 Pelte, 
floffen, Acht Balken Modellholt, ohngefahr 40 Fuß la f 
, 4 Zoll dick, gezeichnet mit G. B. in 
beiden Enden, und die Aufmeſſung in römischen Zabten 
darauf eingetiſſen, diebifcher Weiſe abgehauen worden. 
Wer hiervon den Thaͤter entdecken, oder zur Auffindun 
der Balken behilflich feyn kann, bat ſich in der Zeitungs 
Erpeditſon zu melden, und eine Belohnung von Fuͤnf 
n Courant zu gewaͤrtigen. Stettin den asſten 


Junp 181 


e TE Re = 
Schiffer Chr. Friedr. Bub, Schiff Friederica, legt 
Shulgabung n — 5 und bat — *. “halbe 2 
eingenommen, - Das Schiff liegt an der erſten Heringe 
drücke, Den as. Junli 1877. J. C. J. Secker. 


„Die reſp. Intereſſenten der Stettiner Zeitung werden 
hierdurch benachrichtigt und erſucht, die Pränumeration 
für das zte Quartal d. J. dis zum zten Juli mit 18 gr. 
Cour. zu entrichten. Stettin, den 7ſten Juni 1877. 

Seel. H. G. Effenbarts Erben. 


